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Durlaeher
Donnerstag N " '

Das Verordnungsblatt Nr . 4 . d . I . für dem Mit -

telrheinkrcis enthält nachstchenbr Verordnung und

Belehrung welche beide wörtlich hier folgen :

Belehrung in Betrost der chmndswulh.
Rr . il>-' 4 . Nachfolgend wird eine vdm Großh »

h«chpreislichen Ministerium des Innern mittelstEnt »

schlicßung vom 11 . d . M . , Nr . 1611 , anher mitge -

theilte Verordnung über die medizinisch - polizeilichen
Maßregeln bei verkommender HundswUkh nebst Be¬

lehrung zur allgemeinen Nachachkung öffentlich be¬
kannt gemacht ; zugleich werden diejenigen Großh .
Ober - und Bezirksämter , woselbst pocalblätter er¬

scheinen , beauftragt , diese Verordnung und Beleh¬
rung in dieselben aufnchmen zu lasten .

Maüatl den rb . Februar l «go .
Großh . Regierung des MittelRhcinkreises .

Baumgartner .
eät . Stengel .

Verordnung ,
Nb Medizinisch - polizeilichen Maßregeln bet verkommen¬

der Hundswuch betr .
Seit 5 — 6 Monaten ist eine ungewöhnlich große

Zahl von Hunden in verschiedenen Bezirken des
Großherzogthums von der Wuth ( tty ^ rupliodie )
befallen und es sind nicht nur viele andere Hunde ;
sondern auch Menschen , ferner Pferde , Rindvieh ,
Schafe , Schweine und Katzen von denselben gcbis --

fen woe -ocn .
Was die gebissenen Menschen betrifft , so sind

durch die möglichst schnelle und lange Zeit fortge¬
setzte Anwendung zweckmäßiger innerlicher u . äuß¬
erlicher Vorbcugungsmit 'tel bis jetzt all« nachthciii -

gen Folgen verhütet worden , und nur bei einem

Jüngling von 18 Jahren ist erst nach drei Mona¬
ten die Wuth ausgebrochen , welche nach dem fürch¬
terlichsten beiden dei, Tod zur Folge hatte .

Damit derartigen Unglücksfällcn künftig so viel

möglich vorgebeugt und damit , wenn sie sich den¬
noch ereignen sollten , ohne allen Verzug Dasjenige
angewendet werden kann , was ihre schrecklichen Fol .

gen abzuwenden vermag , findet man sich auf den
Vortrag der Sanitäts - Commission veranlaßt , die

anliegende Belehrung zur allgemeinen Kennkniß zu
dringen u . Folgendes zur Nachachtung zu verordnen :

Sobald die Polizeibehörde die Nachricht erhält ,
daß ein der Wuth verdächtiger Hund in oder außer
dem Ort wahrgcnommcn worden scp, so ist unvcr -
weiit auf denselben Jagd zu machen , und er ist ,
wenn cs ohne Gefahr geschehen kann , cinzufangcn ,
oder wenn dieses nicht möglich ist, zu erlegen ; im
erstem Falle ist er bis zur Ankunft dcS Amtsarztes ,
welchem unvcrweilt die Anzeige von dem Vorfälle
gemacht werden muß , an die Kette zu legen und
überhaupt wohl zu verwahren , damit Niemand voi »
ihm beschädigt werden kann ; im letztem Falle aber

Wochenblatt .
I ' l, den 19. März i84o .

ist der Cadaver in irgend einem sichern Behälter

zu verschließen .
Ist der Amtsarzt im Zweifel darüber , ob der in

Verwahr gebrachte Hund wirklich wüthcnv scy , so
hat er die Verbringung desselben in den Zwinger
des Waftnmeisters , wenn ihm der gegenwärtige Vcr -

wahrnngsort nicht sicher genug scheint , u . die we¬

nigstens 4 Wochen lang fortzusctzende Beobachtung
desselben anzuordnm . Steht der Hund wählend
dieser Zeit nicht um , erlangt er vielmehr seine voll¬
kommene Gesundheit wieder , so ist er frei zu lassen ,
und die prophylaktische Behandlung bei dem etwa
von ihm gebissenen Menschen ist cinzuslrllen . Steht
er aber um , so ist er zu seciren und sorgfältig zu
veriochen . Alle Gerälhschaftcn , womit er in Be¬

rührung gekommen ist, sind zu verbrennen ; der Platz ,
auf welchem er gelegen und ftcirt worden , ist sorg¬
fältig zu reinigen . Auf gleiche Weise ist zu ver¬

fahren , wenn ein wuthverdächtiger Hund nicht le¬

bend cingefangen werden tonnte , sondern der Ca -

davcr desselben sccirt werden mußte .

In allen Orten , in welche ein wüthendor ober

der Wuth verdächtiger Hund gekommen ist , sind

sämmtliche Hunde sogleich einzusperren oder an die

Kette zu legen , und eS ist ein liccNzirter Thicrarzt

zu beauftragen , dieselben genau zu untersuchen .

Diejenigen , bei welchen Bißwunden wahrgenommcn
werden , sind auf der Stelle zu tödten , und eS ist
nur in dem Falle , daß der wuthvcrdächtige Hund
nicht lebendig eingefaugcn und beobachtet werden
konnte , der zuerst und am stärksten von ihm gebis¬
sene in den Zwinger des Wasenmcisicrs zu dringen ,
dort wohl zu verwahren und zu beobachten . Die

nicht gebissenen aber sind je nach Umständen länge¬
re oder kürzere Zeit cingcspcrrt zu halten . Um den

Rachtheil , welchen das längere Einsperrcn für die¬

selben haben könnte , zu verhüten , dürfen sie von
den Eigenthümern am Strick täglich herumgcführt
werden . Alle frei herumlaufcnde herrenlose Hunde
aber sind Von dem Anfsichtöpersonale ohne weiters

kokt zu schlagen .
Lind nutzbare Hauslhiere , als Pferde , Rindviehs

Schafe , Schweine oder Geflügel gebissen worden ,
so sind sie , wenn cs außer allem Zweifel gesetzt ist ,
daß der Hund wütheud gewesen , sogleich wegzu¬
schaffen

'
, und eS ist den Eigenthümern die ihnen

nach den bestehenden Verordnungen gebührende Ent¬

schädigung anznwciscn . . Ist aber der Hund nur

wnthverdächkig , so
' sind sie in einem besonder !, Stal¬

le , in welchem sich keine andere Hausthicrc befinden ,
und welchen sie nicht verlassen dürfen , zu verwah¬
ren und zu beobachten , wenn der Eigenkbümer cs .
Nicht verzieht , sie mit Dcrzichtlci

'
stuiig auf rede Ent¬

schädigung tödten und vcrlochen zu lassen .



Hat ein wüthenöcr oder der Wuth verdächtiger
Hnnd Menschen gebissen , so kann den nachtheiligen
Folgen einer solchen Verletzung nur dadurch vorge-
bcugt werden , daß ohne allen Verzug das Wuth -
gift aus der Wunde entfernt oder zerstört wird .
Wenn daher nicht sogleich ein Arzt oder Wundarzt
zur Hülfeleistung beigczogen werden kann, so gieße
man wenigstens 4 Stunde lang anhaltend frisches
reines Wasser über die Wunde und lasse sie dann
bis zur Ankunft eines Arztes oder Wundarztes mit
einer Lauge , bereitet durch Uebergießen auf Asche
und lebendigen Kalk mit kochendem Wasser , von
fünf zu fünf Minuten auswaschen .

Bei dem Arzte oder Wundarzte , welcher die pro -
phplaktischc Behandlung eines solchen Verletzten zu
leiten hat , setzt man eine genaue Kcnntniß des da¬
bei zu beobachtenden äußerlichen und innerlichen
Verfahrens voraus , und man beschrankt sich hier
darauf zu bemerken, daß das Ausbrcnnen der Biß¬
wunden mit einem weiß glühenden Eisen , — die
wenigstens 8 Wochen lang fortgesetzte Unterhaltung
derselben in Eiterung und ihre nachmalige Verwand¬
lung in ein 6 — 8 Monate lang zu unterhaltendes
Fontancll , — die Einreibung von Mcrkurialsalbe in
die nächste Umgebung der Wunden und von wah¬
rem mildem Olivenöl in die entfernter « Theile und
längs des ganzen Rückgrathes , während der ersten
4 Wochen , — die 6 Wochen lang fortgesetzte An¬
wendung der Belladonna , — das Trinken eines star¬
ten Sassaparil - Dekokts während der Morgenstunden
im Bette u . das Abwarten der Transpiration , dann
vorzüglich die Vermeidung jeder Erkältung u . jeden
Exceffcs im Essen und Trinken sich durch die Er¬
fahrung am meisten geeignet bewährt haben .

Das betreffende Phpsikat hat von solchen Vorfäl¬
len unverzüglich der Sanitäts - Commission , mit dem
Bezirksamt ! aber gemeinschaftlich derKrcisregierung
berichtliche Anzeige zu machen , und die erforderli¬
chen Derhaltungsregeln zu gewärtigen .

Das Amt hat außerdem nicht nur jämmtliche Bür¬
germeister seines Bezirks , sondern auch die benach¬
barten Aemter davon in Kcnntniß zu setzen.

Bricht bei einem Menschen die Wuth aus , so ist
auf eine humane Weise dafür zu sorgen , daß er
sorgfältig gepflegt , gewartet und ärztlich behandelt
werde ; er sind aber zugleich auch die erforderlichen
Anordnungen zu treffe» , um zu verhüten , daß seine
Wärter und seine Umgebung überhaupt durch ihn
auf keine Weise beschädigt werden .

Stirbt ei » solcher Kranker , so ist er in einen wohl -
verpichken Sarg zu legen ; doch nicht eher zu beer¬
digen , bis sichere Zeichen deö wirklichen Todes vor¬
handen sind . Der Sarg muß bis zur Beerdigung
unverschlossen bleiben . — Kleider, Betten , Weißzeug
und Gerätbschaften überhaupt , mit welchen er in
Berührung gekommen , wozu namentlich auch die
Bettlade gehört , sind zu verbrennen , die Stube , in
der er gelegen , ist wiederholt zu waschen, zu wei-
ßcln und überhaupt sorgfältig zu reinigen . Die
Wärter müssen ein lauwarmes Bad nehmen , und
ihre Kleider , wenn dieselben nicht ohne alle Gefahr

hinreichend zu reinigen sind , müssen ebenfalls ver¬
brannt werden . (Der Beschluß folgt.)

OANr . 6155 . ( Gläubigeraufruf . ) Fried¬
rich Wälde von Koni gsbach , Schuhmacher¬
meister , und dessen Ehefrau Margaretha geb .
Müller wollen aus wandern . Zur Richtig¬
stellung des Vermögens ist Tagfahrt auf

Dienstag den 31 . März
Vormittags 11 Uhr

bestimmt , und es werden hiermit alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde an das
Vermögen der Friedrich Wälde Eheleute , Ansprü¬
che machen wollen , aufgcsordert , ihre Ansprüche
in der ftstgesezten Tagsahrt schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
hier anzumelden , zur Vermeidung der durch die
sofortige Auswanderung mit Vermögenswegzug für
die nichtangemeldetcn Gläubiger entstehender Nach -
thcile .

Durlach den 14 - März 1840 .
Großherzogliches LbcrAmt .

( 1) Durlach . ( Gant - Edict . ) OANr . 60iv .
Ueber das Vermögen der Schneider Wilhelm Fried¬
rich Supp er ' scheu Eheleute von Wolfartsweier
wurde Gant erkannt , und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 2. April b . I .
Vormittags 8 Uhr

angcordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgefordcrt , solch ? in der
angesetztcu Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmelden¬
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Bewcisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zn der nemlichcn Tagfahrt soll der Maffepflcger
und Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg ^
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung deS Maffepfiegers
und Gläubigerausschusses die Nichterschcincndcn
als der Mehrheit der Erschienenen bcitrctend ange¬
sehen werden .

Durlach den 10 . März 1840.
Großherzogliches LbcrAmt .

Durlach . ( Aufforderung . ) Dem An .
trage der Erbbethciligten gemäs , werden alle Jene
welche an den dahier verlebten Großhcrzoglichen
Hauptmann Carl Hosp eine Forderung zu ma¬
chen haben , aufgcsordert , solche

Montags den 30 . d . M .
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause vor der TheilungsCommis .



ston unter Vorlage der Beweisurkunden anzumel¬
den , indem sonsten bei der vor sich gehenden Thei -

lung keine Rücksicht darauf genommen werden
könnte .

Zugleich werden auch diejenigen angegangen ,
denen der Verstorbene etwas geliehen hat , ihre
Schuldigkeit an gedachter Tagfahrt anzuzeigen .

Durlach den 14. Marz 1840 .
GroßherzoglicheS Amtörevisorat .

Eccard .
Wahrer , Thl .Com ,

Die Lieferung des jährlichen Bedarfs an Saife

für das LeibZnfantericRegiment soll an Wenist -

nehmenden mittelst Einreichung von 8numis8ionen

vergeben werden . Wer diese Lieferung überneh¬

men will , wird aufgefordert , seine 8oumis «i <,n

auf dem Luresn des VcnvaltungsRaths an den

AegimentsQuartierMeister Deimling , bei welchem

auch die Bedingungen zu erfahren sind , bis zum
28 . dieses Monats versiegelt mit der Aufschrift :

„ SaifeLieferung " versehen , einzureichen .
Karlsruhe den 10 . März 1840 .

Der Derw . Rath des LeibZnfanterieRegiments .

Carlsruhe . ( Lieferung von Welschkornlaub . )

Für den Bedarf der hiesigen Garnison mit Gotts¬

aue und Durlach , sind mehrere Hundert Centner

Wclschkornlaub erforderlich , deren Lieferung im

Ganzen oder parthieweise , im Wege der Soumis -

sion in Accord gegeben wird .
Die Gemeinden oder Landlcute welche diese Lie¬

ferung ganz oder theilcheise zu übernehmen gesonnen

sind , werden hiernach eingeladen , ihre S -oumissionen
dis zum 31 . dieses Monats an die Unterzeichnete
Stelle dahier einzurejchcn .

Die Bedingungen sind folgende :,
, ) darf nur das Welschkornlaub , welches den Frucht -

kolben umgiebt , hiezu verwendet werde » ; das härtere

« n dem Stängel befindliche Laub wird nicht angenom¬
men .

r ) Das Laub muß alsbald nach der Aerndte von den

Kolben abgcnommen und getrocknet werden .

z ) Wenn das cingclieferte Lanb nicht ganz trocken ist,

so muß sich der Accordant eine verhältnißmäßige Min¬

derung des Gewichts gefallen lassen .

4 ) In der Soumission muß bestimmt ausgedrückt seyn .

wie viel Centner ' Wrlschkornlaub der Unternehmer zu

liefern willens ist, und welcher Preis per Centner dafür

gefordert wird .
ü ) Die bedungene Zahlung wird nach erfolgter Ab ,

liefcrung des in der Soumission bestimmten Quantums
von der Unterzeichneten Berwaltung geleistet .

Karlsruhe den 14 . Mär ; lggo .

Großhcrzvglickc KascrncnVcrwaltung .
I a e g e r .

Anzeige .
Li « Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebene ^

Briete , die als unbestellbar hiehcr zurückgekommeu
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa daraus hafrenken Daj -en » . hiemik

kl » , aufgefordert .
18 . Jos . Schweitzer in Epplingen .

rg . Christian Bauer in Baden .
20 . Elisabethe Westcrmann in Baden ,
ar . Ioh . Ippich in Derdingcn .
- r . Änd . Gemminger in Pforzheim .

2z . Ioh . Mich . Stutter in Rinklingen .

24 . Ätarkmeister in Achern .
25 . Frau Heiberlin in Winterthur .
2b . Ioh . Föhner in Rothenberg , Amt Wiesloch .

27 . Prisko Magern in Lahr .
28 . Franz Anton Müller in Jöhlingen .

Durlach den i 8 - Mär ; 1840 .

Grvßh . PostExpedition .
Rottmann .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .

Aus der Verlaffenschaft des ch Kettenschmieds

Johann Georg Schmidt von hier , wird

Montag den 6 . April d. I .

Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung samt Stallung und

Hofraithe nebst Zugehvrdte in der Iägergaffe ,
neben Friedrich Leußler und Eichelgäßchcn .

vvrnen Iägergaffe , hinten Friedrich Franz .

Tax 2200 fl.

wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Durlach den 11 . März 1840 .
Bürgermeisteramt .

Für .
vät . CH. Rau .

Aus der Verlaffenschastsmasse der ledig verstor¬

benen Elisabeth « Zachmann von hier , werden

Montag den 6 . April d . I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause folgende Liegenschaften öf¬

fentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingcladen
werden , als :

A e ck e r .
1 ) 39 Ruthen hinter der Mittelmühle , neben

Kristof Zachmannö Erben und Mezgermeistcr
Erhard Liede .

Tax Ivü fl.
2 ) 1 Viertel im Kalkofen , neben Mezgermeister

Weigel und Johann Horst .
Tax 100 fl .

3 ) 1 Viertel 1 Ruthe aufm Lohe, ' nebefl Josef
Kindlcr und Phl . Ungeheuer .

Tax 70 fl.
Durlach den 13 . März 1840 .

Bürgermeisteramt .
S - x. . . ,räs . Cch , Rau .

Jöhlingen . ( Früchte - Verkauf . ) Die ILHliu -

ger Zehnd -Bcständer lassen auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Jöhlingen nachstehende Früchte am

Dienstag den 24 . März 1840
Vormittags 9 Uhr

versteigern , als :
400 Malter Spelz ,



25 Malter Korn und
25 Malter Walzen ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden -

Privat - Nachrichten.
Durlach . Der Unterzeichnete besorgt für die

beliebte Pforzhelmcr Bleiche
auch dieses Jahr das Einsammrln , der Leinwand ,
Garn und Faden , wobei bemerkt wird , daß die
Bleich - Preise , ( die Frachtkosten innbezriHen ) wie
bisher , und zwar

für schön § weis
von Leinwand und Gebild , von

jeder Breite . . . zu 2 z kr. xr . Elle ,
für rein weis

Bon Leinwand und Gebild von
jeder Breite . . . za S kr. pr . Elle ,

und
-für das rohe Pfund lenke Garn

und Faden . . . zu 20 kr."
berechnet werden .

Friede . Weyßer .
Durlach . ( Zimmer z« verlrhneu . ) Inder

Herrenftraße , km Sold ' schen Hause , können an
eine kleine Familie » der ledige Herren , im untern
Stock zwei bequeme Zimmer abgegeben »verdcn .

Auf welche Zeit solche bezogen werden können ,
erfährt man im Hause selbst .

Grötzingen . ( Schmiedhandwerkszeng zu ver¬
kaufen . ) Christoph Arheidt in Grötzingen
ist im Besitz eines » oltständigen Schmiedhandwerks¬
zeug welches täglich einzusehen und zu kaufen ist ,
wozu die Liebhaber ringoladen werden .

Es stehen hier zwei junge frischmelkige Kühe zu
» erkaufen , wo ? sagt dieses Komptoir .

Durlach am 10 . März 1840 .
Es liegen fl. 1000 zu 4 4 Prozent gegen dop¬

pelt gerichtliche Versicherung zum Ausleihen bereit ,
wo ? sagt das Comptoir .

Auf den 23 . April können «Wo fl. ausgeliehen
werden , wo ? sagt da .S ^ omptoir dieses Blattes .

80 fl. Pflegschaften » können gegen doppelte
Versicherung sogleich erhoben werden , wo sagt das
Comptoir dieses Bchtfes .

'
.

Es sind in Weingarten ^ 1300 fl. gegen doppelt
gerichtliche Versicherung , und 4 H Prozent Zinse
auszuleihen , wo ? Arzt das Comptoir dieses Blat¬
tes .

Auszüge aus den bü^ Mhen Standesbüche !
der Stadt Durlach.

Geboren
am ry . Feb». : Karline Luise — Vater Hr . Ludwig

Vergdott , Hautboist rr Gasse beim r . Jnf .Reg . u . Bur¬
ger in Rußheim .

am z . Mär ; : Charlotte Zriedricke Sophie — Vator
Ht Joseph Bitter , hics. Burger u . Rakhsschreiberetgr«
Hülse . ^

am 7 . Mär ; : Katharine Magdalene — Vater Gror»
Jakob Weigel , Burger und Metzgermeister.am 8 - Mar ; : Salome Karline - Vater Philipp Ge¬
org Weigelh Burger and Weingärtner .

Gestorben
am iz . ^ trär ; : Johann Christoph Goldschmidt. Bttw

ger und Schlossermcister, auch BrümrcnMacher, eia Ohe ^mann ; alt 41 Jahre , ri Monate , i5 Tage .
am , z . Mar ; : Heinrich Adam — Vater Heinrich Klei¬

ber , Burger und Weingartner ; alt i Jahr , i Monat ,13 Lage .
, am 13 . März : Rudolph Heinrich Zriedr. Archenbromi.

Burger und Taglöhner , ein Ehemann ; alt 32 Jahre ,? Mona « .

dom

bas Malm

Frucht - Preise
14, März 1840 tn Durlach .

MrtkclpreiSr

„ / /
, ,
/ /

/>

, ,

12 fl.

12

« „
8 . .

20 tt .
22

15 „

25
8 H

780 Malte ».

Waizcn . .
Ketnsn ( neuer )
Kernen ( alter )
Korn ( neue »)
Korn ( altes )
Gerste
Welschkorn
Haber . .
Kinkel

Einfuhr - Summe . .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 113 Malter .
Worunter waren : 375 Malter neuer u . alter Kerne « .

58 — Korn
552 — Haber .

17 — Dinkel .
Summe des Dorraths , . . 893 Malter .

Verkauft wurden heute . . . 858 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 35 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Zwcikrcuzerweck soll wiegen —
Weißbrot» zu 6 kr.
Schwarzbrot » zu 10 kr.

, , / /
Pf . 10 Lolh .
— 51 —
— 31 —

Fleisch - Preise für den Monat März .
Das Pfund Mastochsenfleifch . . . . 9j kr.

„

/ <

, , Schmalfleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch >

8 „
8 . .
6 „
S . .

Das Pfund Rindschmalz kostet . .
— — Schweineschmalz „ . .
--- — Butter . . . „ . .

Nchker (gezogene) daS Pfund . . .
— ( gegossene ) „ „ . . .

iSei ; e . . » , , . . .
Ochscnunschlitt ( rohes ) das Pfund . .
Der Centner Heu . . 1 fl.
Hundert Bund Stroh ( st Bd . 18 Pf . ) 19 -
DaS Meß Holz ( hartes ) kostet . 19 fl .

24 kr.
24 —
22 —
22 _
20
16 —
11 —
16 —

Druck und Verlag der L, M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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